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(54) Backofen

(57) Die Ofenfront des Backofens ist versehen mit
einem, eine Bedienfläche (4) sowie zumindest beidseitig
eine Ofentür einfassende Frontleisten (10) aufweisen-
den, einstückigen und aus Blechmaterial bestehenden
Ofenfrontelement (8).

Erfindungsgemäß ist zumindest die Bedienfläche (4)
mit einem ebenfalls aus Blechmaterial bestehenden und
einen Bestandteil der Bedien- und Anzeigefläche bilden-
den Querträger (20) fest verbunden, der als Träger für
die Bedienung und Anzeige von Funktionsorganen des
Backofens ausgebildet ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Backofen
oder ein anderes Haushaltsgerät mit einem, eine Bedi-
enfläche sowie zumindest beidseitig die Ofentür einfas-
sende Frontleisten aufweisenden, einstückigen und aus
Blechmaterial bestehenden Ofenfrontelement.
�[0002] Bei derartigen, vorzugsweise im Tiefziehver-
fahren hergestellten, im Wesentlichen ebenflächigen
und nur niedrige Abkantungen aufweisenden Ofenfron-
telementen mit einer großflächigen Bedienfläche und da-
von abstehenden schmalen Frontleisten, d.h. mit einem
im Wesentlichen ebenen und schmalen, insbesondere
U-�förmig freiragende Elemente aufweisenden, in einem
Stanz- und Tiefziehverfahren vorgefertigten Bauteil be-
steht einerseits das transporttechnische Problem des ge-
häuften und auf engstem Raum gebündelten bzw. ge-
stapelten Verpackens und Transports von labilen, d.h.
leicht verformbaren, dünnwandigen Blechteilen und an-
dererseits das Problem, ein derart instabiles Blechteil als
notwendigerweise formstabilen Träger für Funktionsele-
mente wie elektrische Schalter, z.B. Zeitschalter, Tasta-
turen oder dergleichen, zu verwenden.
�[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Backofen der eingangs genannten Art
so auszugestalten, dass einerseits trotz weitgehend
ebenflächiger und mit freiragenden Elementen versehe-
ner Gestaltung der Blechteile und damit verbundener In-
stabilität des Ofenfrontelements eine für die im Zuge der
Fertigung notwendige Verpackung, Transport und Wei-
terbearbeitung, z.B. Assemblierung, ausreichende
Formstabilität des Ofenfrontelements erhalten wird und
andererseits von der Frontebene abstehende, bzw. ab-
gekantete Elemente, z.B. Träger für Bauteile, vorgese-
hen sein können und dies mittels einfacher fertigungs-
technischer Maßnahmen.
�[0004] Diese Aufgabe wird durch die erfindungsgemä-
ßen Maßnahmen bei einem Backofen der eingangs ge-
nannten Art dadurch gelöst, dass zumindest die Bedien-
fläche mit einem ebenfalls aus Blechmaterial bestehen-
den und einen Bestandteil der Bedien- und Anzeigeflä-
che bildenden Querträger verbunden ist, der als Träger
für die Bedienung und Anzeige von Funktionsorganen
des Backofens ausgebildet ist.
�[0005] Durch die fertigungstechnisch sehr einfach
durchzuführende mechanische Verbindung des Ofen-
frontelements mit einem Querträger werden diese als
Einzelteile relativ instabilen Teile zu einer formstabilen
und planen Einheit sandwichartig vorzugsweise durch
Kleben vereinigt. Dabei werden bei der Herstellung die-
ser Einzelteile bei Anwendung der Tiefziehtechnik tiefe
und deshalb problematische Abkantungen vermieden,
indem solche weit auskragenden Abkantungen oder
Schenkel als problemlos verformbare Biegeteile ausge-
bildet werden können. So kann insbesondere der ge-
nannte Querträger als Träger für der Bedien- und Anzei-
gefläche des Backofens zugeordnete Organe wie elek-
trische Schalter, Zeitglieder, Taster oder dergleichen die-

nen und hierfür auch tief von der ebenen Frontfläche ab-
gebogene Schenkel besitzen.
�[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass der Querträger die
Bedienfläche des Ofenfrontelements überragt und als
Bedien- und vorzugsweise als Anzeigefläche für Funkti-
onsorgane des Backofens dient. Dadurch besteht in fer-
tigungstechnisch einfacher Weise die Möglichkeit, den
Querträger unabhängig vom damit verbundenen Ofen-
frontelement mit einer beliebigen Konfiguration, mit Ab-
biegungen, Fensteröffnungen und dergleichen zu verse-
hen, ohne die Gestaltung und Formstabilität des Ofen-
frontelements zu beeinträchtigen.
�[0007] So besteht in vorteilhafter Weise die Möglich-
keit einer Ausgestaltung, bei der die Frontfläche des
Querträgers die Frontfläche der Bedienfläche des Ofen-
frontelements mit einem für die Einführung einer z.B. teil-
transparenten und mit der Ofenfront flächenbündigen
Sichtscheibe geeigneten Abstand hinterragt. Diese Bau-
weise wird besonders einfach und kostengünstig, wenn
als Abstandhalter zwischen der Bedienfläche des Ofen-
frontelements und der Frontfläche des Querträgers eine
beidseitig mit einer Klebeschicht versehene Platte vor-
gesehen ist. Mit einem kostengünstigen, vorzugsweise
aus nicht-�metallischen Kunststoff bestehenden "Klebe-
band" wird einerseits eine mechanische Verbindung zwi-
schen den beiden Elementen der Bedien- und Anzeige-
fläche des Backofens und andererseits die Basis für eine
flächenbündige Einfügung einer transparenten Sicht-
scheibe für die Darbietung der Anzeigeorgane des Back-
ofens geschaffen.
�[0008] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels nachstehend
erläutert.
�[0009] Es zeigt:�

Fig. 1 Die perspektivische Ansicht der Ofenfront ei-
nes Backofens,

Fig. 2 die rückseitige Ansicht der Ofenfront mit ange-
deuteter Ofenmuffel,

Fig. 3 die rückseitige Ofenfront in Explosionsdarstel-
lung ihrer Bestandteile.

�[0010] Die in den Figuren gezeigte Ofenfront eines
Einbau-�Backofens besitzt oberhalb einer gestrichelt an-
gedeuteten Ofentür 1 mit Handgriff 9 und mit Türfrontflä-
che 2 eine Bedien- und Anzeigefläche 3, die beim Aus-
führungsbeispiel geteilt ist in eine Bedienfläche 4 mit
bzw. für Bedienorgane 5 z.B. mit Bedienknebeln für die
Steuerung von Backofen-�Heizelementen, Zeitschaltern
und dergleichen und mit einer Anzeigefläche 6 mit bzw.
für Anzeigeorgane 7 für die optische Anzeige der mit den
Bedienorganen 5 eingestellten Werte.
�[0011] Das Ofenfrontelement 8 mit einstückiger Bedi-
enfläche 4 der Bedien- und Anzeigefläche 3 besitzt beid-
seitig die Ofentür 1 rahmenartig einfassende Frontleisten
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10, die sich über die gesamte Höhe der Ofentür 1 er-
strecken und einstückig als U-�förmiges Stanz- und Bie-
geteil mit der Bedienfläche 4 flächenbündig verbunden
sind. Jede Frontleiste 10 besitzt eine rechtwinklig abge-
bogene Abkantung 11, die sich parallel zur Bewegungs-
richtung 13 der Ofentür 1 in die Öffnungsstellung erstrek-
ken und diese Ofentür 1 portalmäßig einfassen. Diese
Abkantungen 11 besitzen in Form von leicht abgekante-
ten Verlängerungen Befestigungselemente 12, die mit
einem die Beschickungsöffnung einer Backofenmuffel
15 (gestrichelt angedeutet in Figur 2) umgebenden Back-
ofenflansch 16 an Befestigungsstellen 14 z.B. mittels
Schrauben verbunden sind. Die Befestigungselemente
12 sind Verlängerungen der rechtwinklig von den Front-
leisten 10 einstückig abstehenden Abkantungen 11 mit
den erwähnten Befestigungsstellen 14. An den äußeren
Begrenzungen der Frontleisten 10 sind einstückig kurze,
rechtwinklig abgebogene seitliche Begrenzungsflansche
17 vorgesehen.
�[0012] Figur 3 zeigt in Explosionsdarstellung den Auf-
bau der Ofenfront gemäß den Figuren 1 und 2. Zu er-
kennen ist das Ofenfrontelement 8 mit der Bedienfläche
4 und mit den nach unten frei auskragenden Frontleisten
10 samt Abkantungen 11 und Begrenzungsflanschen 17.
Die Bedienfläche 4 besitzt geeignete Öffnungen für die
erwähnten Bedienorgane 5 und dergleichen. Auf die Be-
dienfläche 4 aufsetzbar ist ein z.B. metallischer Querträ-
ger 20 als die Anzeigefläche 6 bildender Bauteil, der
ebenfalls entsprechende Öffnungen für Anzeigeorgane,
z.B. optische LED-�Bauelemente, aufweist. Die Befesti-
gung des Querträgers 20 erfolgt durch Kleben mittels
einer beidseitig mit einer Klebeschicht versehenen Platte
18 aus Kunststoffmaterial. Diese Platte 18 dient als Ab-
standshalter für die miteinander zu verbindenden Teile
4 und 20/6 mit einem Abstand a entsprechend der Dicke
der Platte 18. Die Anzeigefläche 6 des Querträgers 20
hinterragt also die Bedienfläche 4, sodass in dieser Fuge
z.B. eine teiltransparente Sichtscheibe 19 flächenbündig
zur Bedienfläche 4 befestigt werden kann. Auch diese
Platte 18 besitzt für die Anzeigeorgane 7 geeignete Öff-
nungen.
�[0013] Durch die sandwichartige Bauweise der Bedi-
en- und Anzeigefläche 3 wird insbesondere deren Quer-
stabilität im Vergleich mit den sie bildenden Einzelele-
menten wesentlich erhöht, sodass unter anderem die
Handhabung und der Transport der Ofenfront verbessert
und vereinfacht wird.
�[0014] Wie in Figur 2 und 3 gezeigt, besitzt der Quer-
träger 20 rückseitig einen von dessen Frontfläche recht-
winklig abstehenden Schenkel 21 als Träger für Anzei-
georgane und dergleichen.

Patentansprüche

1. Backofen mit einem, eine Bedienfläche (4) sowie zu-
mindest beidseitig die Ofentür (1) einfassende Front-
leisten (10) aufweisenden, einstückigen und aus

Blechmaterial bestehenden Ofenfrontelement (8),
dadurch gekennzeichnet, dass die Bedienfläche
(4) mit einem ebenfalls aus Blechmaterial bestehen-
den und einen Bestandteil der Bedien- und Anzei-
gefläche (3) bildenden Querträger (20) fest verbun-
den ist, der als Träger für Bedienung und Anzeige
von Funktionsorganen des Backofens ausgebildet
ist.

2. Backofen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Querträger (20) die Bedienfläche (4)
des Ofenfrontelements überragt und als Bedien- und
vorzugsweise als Anzeigefläche (4, 6) für Funktions-
organe des Backofens dient.

3. Backofen nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Frontfläche des Querträgers (20) die
Frontfläche der Bedienfläche (4) des Ofenfrontele-
ments mit einem für die Einführung z.B. einer teil-
transparenten und mit der Ofenfront flächenbündi-
gen Sichtscheibe (19) geeigneten Abstand hinter-
ragt.

4. Backofen nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass als Abstandshalter zwischen der Bedien-
fläche (4) des Ofenfrontelements und der Frontflä-
che des Querträgers (20) eine beidseitig mit einer
Klebeschicht versehene Platte (18) vorgesehen ist.

5. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Querträ-
ger (20) einen von dessen Frontfläche winkelig ab-
stehenden Schenkel (21) als Träger für Organe bzw.
Bauelemente des Backofens aufweist.
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